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Deutiche Seerültungen 


Eine britiſche Flottendelegation in Paris 


hs- 
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London, 30. Dezember. Die Reuter⸗Agentur 


krlichtet: Deutſchland habe mitgeteilt, daß es die Abſicht 


feindlich betrachtet. 


habe, von dem nach dem Flottenvertrag von 1935 zu⸗ 
stehenden Recht Gebrauch zu machen und feine Unterſes⸗ 
bootflotte auf die gleiche Tonnenzahl die die der engli⸗ 
ſchen Flotte zu bringen. 

Dieſer deutſche Beſchluß wurde der britiſchen Regie⸗ 
rung ſchon vor drei Wochen mitgeteilt, wurde aber erſt 
heute in einem Kommumique bekanntgegeben, das wie 
ſolgt lautet: 

Die deuiſche Regierung hat unlängſt der Regörrung 
Seiner Königlichen Majeſtät mitgeteilt, daß ſie in Keber⸗ 
einſtimmung mit der Prozedur, die in den Verträgen vom 
18. Juni 1935 und 17. Juli 1937 vorgeſehen iſt, die Ab⸗ 
ſicht habe, von gewiſſen durch dieſe Verträge zugeſtande⸗ 
nen Rechten Gebrauch zu machen. Vertreter der britiſchen 
Admiralität haben London am Donnerstag verlaſſen und 
ſich nach Berlin begeben, um mit den deutihen Behörden 
die ſich aus diefer Mitteilung ergebenden Fragen zu er⸗ 


örtern. 
* 


Laut dem Vertrag von 1935 kann die Tonnage der 
deutſchen Kriegsflotte 35 Prozent der britiſchen betragen. 
Deutſchland habe jedoch ſchon damals den Vorbehalt ge⸗ 
macht, daß die Tonnenzahl nur als Geſamtheit gerechnet 
werden dürfe, und daß Deutſchland in einer beſtimmten 
Schiffsart, wie U-Booten, bis zu 45 Prozent der engei⸗ 
ſchen Kriegsflotte bauen dürfe. Dieſem Vorbehalt ſtimmte 
die britiſche Regierung zu. Deutſchland erklärte aber wei⸗ 
ter, daß es ſich vorbehalte, innerhalb der feſtgelegten 
Tonnenzahl ebenſoviel U-Boote wie England zu beſitzen. 
Eine Klauſel des Vertrages beſagt, daß falls Deutſchlang 
ron ſeinem Vorbehalt Gebrauch machen will, vorerſt eine 


Polenfeindliche Anſchläge 


Handaranate in einer voln ſchen Schule und Heberiall auf eine polniſche Gaſtwirtſchaft 
in Mähriſch-Oftrau 


Mähriſch⸗Oſtrau, 30. Dezember. In den 
Abendstunden haben unbekannte Perſonen eine Hand⸗ 
granate in das Polniſche Haus in Mägriſch⸗Oſtrau ge⸗ 
worfen, wo ſich eine Schule befindet. Ein Fenſter wurde 
zertrümmert und ein Zimmer demoliert. Eine Perſan 
wurde verletzt. 

Im Gaſthaus des Polen Tobiczyk in Mähriſch⸗ 
Oſtrau haben 9 junge Rowdies einen Ueberfall auf die 
Gäſte wie auf den Gaſtwirt verübt. 8 Verletzte mußten 
ins Krankenhaus gebracht werden. Die eingeleitete Un⸗ 
terſuchung hat bisher in beiden Fällen zu keinem Eraed⸗ 
nis geführt. 


Ungariſche demarche in Prag 


Prag, 30. Dezember. Wie verlautet, hat die un⸗ 
gariſche Regierung am Freitag vormittag in Prag eine 
Temarche unternommen und gegen die Sendungen des 
flowakiſchen Rundfunks proteſtiert, die fie als ungarn⸗ 


Die Grippeepidemie in Polen 


Die Kältewelle der letzten Wochen hat in ganz Po⸗ 


len eine Grippeepidemie bewirkt, die alle bisher verzeich⸗ 


neten Ausmaße überſteigt. In Warſchau allein wurden 
130taujend Perſonen, alſo 10 Prozent der Einwohner. 
von dieſer Krankheit befallen. Die Inanſpruchnahme der 
Aerzte und Apotheken iſt um das Sechsfache geſtiegen 


men angenommen. 


entſprechende Mitteilung an England ergehen und Beſpre⸗ 
chungen in dieſer Frage erfolgen ſollen. 

Die nun erfolgte Mitteflung hat in London große 
Erregung hervorgerufen, obwohl ſie formell unanfecht⸗ 
bar iſt. 

— 


Die inriihen Selbſtänbiateitsbeſtrebungen 


Beirut, 30. Dezember. Im Laufe der verſchiede⸗ 
nen Beſprechungen, die in den letzten Tagen vom Pröſt⸗ 
dium des ſyriſchen Nationalblocks abgehalten wurden, 
bildeten ſich zwei Gruppen heraus. Die eine verlangt 
ſofortigen Rücktritt der alten und Bildung einer neuen 
Regferung, die zugleich mit allen Mitteln die volle Selb: 
ſtändigkeit Syriens, alſo Aufhebung des franzöſiſchen 
Protektorats, herbeiführen ſoll. Die zweite Gruppe iſt 
für das Weiterbeſtehen der jetzigen Regierung unter dem 
Miniſterpräſidenten Mardam, verlangt aber ein „akti⸗ 
viertes Programm“, mit deſſen Hilfe die Selbſtändigkeit 
Syriens erlangt werden ſoll. Die Lage in Damaskus iſt 
nach- wie bor ungeklärte beſanders nachden eine aus Pa⸗ 
rie eingetroſſene Havas⸗Depeſche ankündigt, daß die 
franzöſiſche Regierung eine Kommiſſion nach Syrien zu 
ſenden beabſichtigt, die Vorſchläge für einen neuen 
franko⸗ſyriſchen Vertrag ausarbeiten ſoll. Dieſe Depeſche 
kat zunächſt beruhigend gewirkt und die Stellung des 
Miniſterpräſidenten geſtärkt, der für eine gemäßigte Po⸗ 
litik eintritt. Unter dieſen Umſtänden erwartet man mit 
beſonderer Spannung die für Sonnabend abend ange⸗ 
ſetzte Sitzung des ſyriſchen Parlaments. 

Nachrichten aus Dſchebel⸗ed⸗Druz erzählen ven 
wachſenden Freiheitsbeſtrebungen druſiſcher Stam⸗ 
meshäuptlinge, die die Selbſtändigkeit dieſes Ge⸗ 
biets, alſo auch ſeine Loslöſung von Syrien, verlangen 
ſollen. An der Spitze dieſer Beſtrebungen ſteht Abdul 
haffar. a 


In Krakau mußte der Theaterbetrieb infolge der Erfrar- 
kung eines großen Teils der Schauſpieler eingeſchränkt 
werden. In Poſen arbeiten aus dem gleichen Grunde 
viele Geſchäfte und Betriebe mit halber Belegſchaft. 


Kardina! Kalowili geflorben 
Geſtern um 21.15 Uhr iſt nach kurzem Kranken⸗ 
lager der Kardinal Alekſander Kakowſki, Erz⸗ 
bifchof von Warſchau, gestorben. 


Nicht mehr hungern! 
Der Neujahrswunſch der engliſchen Arbeitsloſen. 


London, 30. Dezember. Die Bewohner der Lon⸗ 
doner City, des Geſchäftsviertels, erlebten heute früh 
eine peinliche Ueberraſchung. Arbeitsloſe entfalteten auf 


einem Monument einer hohen Erinnerungsſäule an das 
Londoner Feuer im Jahre 1677 ein langes Banner, auf 
dem in großen Lettern zu leſen war, daß es zu einem 
glückliechn neuen Jahr gehören würde, wenn Arbeitsloſe 
1939 nicht mehr zu hungern brauchten. f N 


Der franzöſiſche Haushalt angenommen 

Paris, 30. Dezember. Der Senat hat geſtern fein» 
Beratungen über den Haushalt abgeſchloſſen. Der Haus⸗ 
halt für das Jahr 1939 wurde mit 279 gegen 16 Stim- 


— u I 1m — 
—— e—_—_” 
ne . ⁰¹x ˙ !. 
— 


Kattowitz, Plebiscutowa 35; Dielih, Republikanſka 4, Tel. 1294 
FCC INT SCH ARED Aue DER 


 Optata pocztowa uiszczona ryczaltem 
Lodz 4 Seiten 10 Gr. 


Einzelnummer Schleſien 8 Seiten 25 Gr 


ſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Nuſfolini muß bluffen 


Auf dem letzten nationalſozialiſtiſchen Parteitag het 
Adolf Hitler, wie erinnerlich, über Deutſchlands Ver⸗ 
ſorgung mit Lebensmitteln und Rohſtoffen Angaben gr: 
macht, die ſofort von allen Sachkennern als „friſiert“ und 
ſür die Unkundigen zurechtgemacht gekennzeichnet wur⸗ 
den. Ganz ähnlich arbeitet ſein „großer Freund“ Benito 
Muſſolin i. Was er in ſeinen ſchwungvollen Reden 
über die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten Italiens vor⸗ 
bringt, iſt genau fo wie Hitlers Ziffern für die harmloſen 
Gemüter berechnet, die unkritiſch alles hinnehmen. Aber 
die Wirklichkeit ſieht anders aus. 


In der gewiß unverdächtigen, längſt gleichgeſchalte⸗ 
ten „Frankfurter Zeitung“ leſen wir einer; 
ausführlichen Bericht über Carbonia, Italiens neue 
Kohlenſtadt auf Sardinien. Zwiſchen bewundernden 
Verbeugungen vor den großzügigen Städtegründungen 
des faſchiſtiſchen Regimes finden wir da einige beachtens⸗ 
werte Eingeſtändniſſe: 

„Zur Deckung ſeines Kohlenbedarfs war Italien 
immer auf ausländiſche Zufuhr angewieſen, und auch 
irt . . . iſt nur das Maß des Zwangs zur Verſor⸗ 
gung von draußen gemildert. Wenn die neue 
Stadt ganz ſertiggeſtellt ſein wird, wenn die Arbeiter⸗ 
bevölkerung auf 12 000 Mann und mehr geſtiegen ſein 
wird, wenn die Schächte bis zur nötigen Tiefe nieder⸗ 
gebracht find, trägt Sardinien mit rund 10 Prozent 
zur Verſorgung Italiens mit Kohle bei... Insgeſamt 
wird man bei einem Viertel der Selbſtverſorgung 
mit Kohlen an einer Grenze angelangt ſein, die mehr 
aus wirtſchaftlichen als aus techniſchen Gründen nich! 
zu überſchreiten ver lohnt.“ 

Nebenbei erfahren wir noch, daß Italien hoch wertige 
Anthrazitkohle in den Alpen nur in jo geringem Umfang 
beſitzt, daß ihr Abbau gar nicht erſt begonnen 
wird. Die Kohle in Carbonia muß aus mehr als 400 
Meter Tiefe gefördert werden. Dieſe Stadt, ſo heißt es 
weiter, „iſt keine Fabrikſtadt im üblichen Sinne, da die 
Induſtrie und die Wohnviertel im Gemenge liegen und 
der Mangel an vorausſehender Planung zu wirtſchaft⸗ 
lich wie ſozial unzweckmäßigen und bedauerlichen Ver⸗ 
hältniſſen geführt hat“. Beiläufig wird auch geſagt, daß 
die Oefen beſondere Einrichtungen erfordern, damit „die 
Kohle von Carbonia ohne techniſche Schwierigkeiten, die 
ſich aus ihrer chemiſchen Beſchaffenheit ergeben kömten, 
als Hausbrand benutzt werden kann“. Ganz zum Schluß 
erſt verrät der Göbbels⸗Schreiber, daß es ſich um ſoge⸗ 
nannte Mager kohle oder eigentlich Lignit mit „ges 
ringerem Wert als Brennſtoff“ handelt. Trotzdem biloe 
fie „den wichtigſten Ertrag des italieniſchen Kohlen 
bergbaus“. . 

Muſſolini aber drückte ſich keineswegs jo vor⸗ 
ſichtig und zurückhaltend aus. Er ſagte ſchlankweg, „das 
Italien nun feine Kohle habe“. Von ſeinen 
Worten bis zur Wirklichkeit iſt — nicht nur diesmal — 
ein weiter Weg! ö N 


Miniſterbeſprechungen in Tolio 


Vor der Umbildung des Kabinetts? 
Vereinfachung der Staatsführung geplant. 


Tokio, 30. Dezember. Eine Domei⸗Meldung be⸗ 
ſagt, daß der Miniſterpräſident Fürſt Konoye am Doa⸗ 
nerstag wichtige Beſprechungen mit einer Reihe von 
Miniſtern hatte, die ſich vermutlich mit perſonellen Ver⸗ 
zuderungen innerhalb des Kabinetts beſchäftigten. 


Int Mittelpunkt der Beſprechungen ſtand, der Agen⸗ 
tur zufolge, die Politik, die auf Grund der Erklärungen 
des Miniſterpräſidenten über die japaniſchen Ziele in 
China durchgeführt werden ſoll. Auch die internationale 
Lage wurde erörtert. Die Agentur kündigt an, daß die 
letzte Entſcheidung über politiſch wichtige Maßnahmen 
in einem Kabinettsrat am 6. Januar getroffen werd em 
ſoll. Die Entſcheidung hat die Aufgabe, die Vereinheit⸗ 
lichung der geſamten Staatsführung herbeizuführen. 
Ueber das Ausmaß der geplanten Vereinheitlichung sit 
noch nichts bekannt. 
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Der Schlag ins Leere 


Die Offensive der Auſſtändiſchen in Spanien auf dem toten Punkt 


Aus Barcelona wird berichtet: Am geſtrigen Tage 
ſanden auf der ganzen kataloniſchen Front ungewöhnlich 
hartnäckige Kämpfe ſtatt, die in den Abſchniten Sierra de 
Montex, am Segre⸗Fluß und bei Ballaguer beſonders 
gewaltiger Art waren. Bei Lerida hat der Gegner die 
Angriffe unter rieſiger Einſotzung der Panzerwaſſe und 
insbeſondere aber ſchwerer Tanks vorgeführt. Trotz der 
Erfolge des Gegners an einzelnen Frontabſchnitten laun 
ſeſtgeſtellt werden, daß der urſprüngliche Plan der Hee⸗ 
resleitung der Aufſtändiſchen, durch einen plötzlichen An⸗ 
griff ſtrategiſch wichtige Poſitionen zu gewinnen und die 
Republikaner zur Kapitulation zu zwingen, geſcheitert iſt. 

Die Offenſive der Aufſtändiſchen ſtockt. Die repu- 
blikaniſchen Truppen haben die ihnen von der Heereslei⸗ 
tung angewieſenen Poſitionen eingenommen. Sie weiſen 
dort die Angriffe zurück und machen dem Gegner das 
Vordringen in die Tiefe dieſer Poſitionen unmöglich 
Am geſtrigen Tage bildete der Vormarſch der Aufſtändi⸗ 
ſchen um 3 Kilometer im Abſchnitt von Caſteldaus ihren 
größten Erfolg. 

Um den Widerſtand der Republikaner 
konzentrierten die Aufſtändiſchen ſtellenweiſe eine un⸗ 
glaubliche Maſſe von meiſt italieniſchen Tanks. Ein be⸗ 
deutender Teil dieſer Wagen wurde durch die Tankab⸗ 
wehrbatterien und Spezialtruppen zerſtört. Der Gilt 
der republilaniſchen Truppen iſt ausgezeichnet. Die 
kämpfenden Abteilungen ſind voller Zuverſicht. 


zu brechen⸗ 


Bericht der Auſſtändiſchen. 

Saragoſſa, 30. Dezember. An der kataloniſchen 
Front im Abſchnitt Seras haben die Truppen der Auf⸗ 
ſtändiſchen in einem Vorſtoß von der am Donnerstag er⸗ 
eberten Ortſchaft Granadella aus, am Freitag den Ort 
Pabla de Granadella beſetzt, der 45 Kilometer von der 
Hafenſtandt Taragona entfernt liegt. In drei Luft⸗ 
zämpfen wurden 15 republikaniſche Flugzeuge abge⸗ 
ſchoſſen. 


Nadeid wieder bombardiert 


Am Freitag früh wurde 
bombar⸗ 


London, 30. Dezember. 
Madrid von der Artillerie der Aufſtändiſchen 


diert. Am ſtärlſten ſoll der Stadtteil Valescas gelitten 
haben. Die Zahl der Opfer ſowie der angerichtete Sach⸗ 


ſchaden ſind noch nicht bekannt. 

Bei dem Bombardement auf verſchiedene Ortſchaften 
im Süden von Barcelona durch Franco⸗Flieger wurden 
15 Perſonen getötet und 30 verletzt. 


Ein See'reſſen 


ondon, 30. Dezember. Am 27. Auguſt wuede 
der ſpaniſche Zerſtörer „Joſe Luiz Diez“ von dem Franco⸗ 
Kreuzer „Canarias“ angegriffen und beſchädigt, ſo daß 
ex ſich nach dem Hafen von Gibraltar begeben mußte, wo 
die Remontierungs arbeiten des Schiffes durchgeführt 
wurden. In der geſtrigen Nacht verſuchte der Zerſtörer 
von Gibraltar nach Valencia zu gelangen, wurde aber 
von den lauernden Franco⸗Schiffen angegriffen. Der 
Zerſlörer rammte das Schiff der Aufſtändiſchen „Jupi⸗ 
ter“, das ſofort verſank, mußte aber alsdann vor der 
Uebermacht weichen, wobei er 50 Kilometer vom Ufer 
entfernt auf eine Sandbank geriet. Während des Kam⸗ 
pies wurden 7 Mann der Beſatzung des Zerſtörers ge 
tötet und 11 berwundet. 


9 
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Spanjenbeſprechungen in Nom 


London, 30. Dezember. Nach Anſicht gutunter⸗ 
richteter politiſcher Kreiſe wird während des Beſuchs der 
engliſchen Miniſter in Rom in erſter Reihe die ſpaniſche 
Frage zur Beſprechung gelangen. Miniſterpräſident 
Chamberlain ſoll erklärt haben, daß die Regelung dieſer 
Frage durch Zurückziehung der italieniſchen „Freiwilli⸗ 
gen“ aus Spanien eine günſtige Atmoſphäre in den Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Italien herbeiführen 
urd die Aufnahme von direkten Verhandlungen zwiſchen 
Paris und Rom erleichtern würde. 


Abhruch der diplomatiſchen Beziehungen 
zwichen Iron und Frankreich 


Teheran, 30. Dezember. Amtlich wird hier mit⸗ 
geteilt, daß die kaiſerlich iranische Regierung die diplo⸗ 
matiſchen n zu Frankreich 

äſſi in der franzöſiſchen Preſſe abge⸗ 
brochen hat. 

Paris, 30. Dezember. Zum Abbruch der diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen zwiſchen Iran und Frankreich wird 
in Paris erklärt, dieſer Abbruch, der ſeitens der Negte- 
rung Irans erfolgt ſei, dem franzöſiſchen Geſandten in 
Teheran am Donnerstag mitgeteilt wurde. Die Erkzä⸗ 
rung für die Gründe dieſes Abbruchs wird der iraniſche 
Geſandte in Paris dem franzöſiſchen Außenminiſter noch 
mitteilen. 

Im Zuſammenhang mit dieſem Konflikt wird in un⸗ 


| 


infolge ftändiger | 


terrichteten franzöſiſchen Kreiſen folgendes mitgeteilt: 
Vor etwa einem Jahr habe der iraniſche Geſandte in 
Paris beim Außenminiſter eine Proteſtnote wegen eines 
Wortſpiels in einer Pariſer Revue⸗Zeitſchrift überreicht, 
das den Schah von Perfien zum Gegenſtand hatte und 
in Teheran als eine Beleidigung empfunden worden war. 
Man glaubt, daß diesmal ähnliche Gründe vorliegen, und 
der „Paris Midi“ erinnert daran, daß vor einiger Zeit 
bereits einmal die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Paris und Teheran eines Artikels in der „Europe Nou⸗ 
velle wegen für eine Zeitlang abgebrochen wurden und 
daß auch der iraniſche Geſandte in Waſhington aus ähn⸗ 
lichen Gründen al ae en ſei. 


Giano in Belarod erwartet 


Belgrad, 30. Dezember. In politiſchen Kreiſen 
der jugoſlawiſchen Hauptſtadt erwartet man den Beſuch 
des italieniſchen Außenminiſters Graf Ciano bereits am 
20. Jannar 1939. Die der Regeirung naheſtehende Agra⸗ 
der „Nowoſti“ ſchreibt, daß der letzte Budapeſter Beſuch 
des italieniſchen Außenminiſters für Jugoſlawien von 
großer Bedeutung ſei. Man erwartet, daß zwiſchen Graf 
Ciano und Dr. Stojadinowitſch die am 24. März 1937 
beſchloſſene Belgrader Verſtändigung weiter ausgebaut 
würde. 


Chineſiſche Angr ſſe bei Konton 


Schan 9 hai, 30. Dezember. Der chineſiſche Hee⸗ 
resbericht beſagt, daß die Kämpfe bei Kanton an Heftig⸗ 
feit zugenommen hätten. Oeſtlich von Kanton haben die 
chineſiſchen Sturmabteilungen die zweite japaniſche Ver⸗ 
teidigungslinie durchbrochen und führten ihre Angriffe 


Lodzer Tageschronik 


Von der Arbeitsfront 


Der Verband der Angeſtellten der ſtädtiſchen Aem⸗ 
zer und der gemeinnützigen Anſtalten begann vor einem 
Jahr eine Aktion zwecks Einführung des 8ſtündigen 
Arbeitstages in den Lodzer Krankenhäu⸗ 
ſern. Die Altion hatte teilweiſe Erfolg, indem in 
einigen Spitälern die 8ſtündige Arbeitszeit eingeführt 
wurde. Der Verband hat die Aktion jetzt aufs neue auf⸗ 
genommen und ſtrebt die Einführung des 8Stundenta⸗ 
ges in allen Kranlenhäuſern auf der Grundlage der All⸗ 
gemeinverpflichtung an. An den Arbeitsinſpektor wurde 
ein Schreiben gerichtet. in welchem dieſer um Einberu⸗ 
jung einer Konferenz mit den Direktionen der Kranken⸗ 
häuſer bittet. 

Geſtern traten die Arbeiter der Färberei und 
Appretur von Auguſtin, 11. Liſtopada 180, in 
den Streik. Die Fabrik ſollte für einige Zeit geſchloſſen 


werden, weshalb alle Arbeiter gekündigt wurden. Die 
Arbeiter forderten jedoch von der Firmenleitung, ſie 
möge ſich verpflichten, nach Wiederaufnahme des Be⸗ 


triebes alle Arbeiter wieder anzuſtellen. Da die Firmen⸗ 
leitung dieſe Zuſage nicht geben wollte, legten die Ar⸗ 
beiter die Arbeit nieder. Geſtern weilte der Arbeits⸗ 
inſpektor in der Fabrik, jedoch gelang es ihm nicht, eine 
Einigung herbeizuführen. Der Streik geht weiter. 

In der Textilfabrik von Polaliewicz, 
Petrikauer 218, kam es zu einem Konflikt, weil die Fa⸗ 
brik geſchloſſen werden ſollte, während den Arbeitern die 
rückſtändigen Löhne noch nicht ausgezahlt wurden. Es 
fand in dieſer Angelegenheit eine Konferenz ſtatt, in der 
ſich der Fabrikbeſitzer verpflichtete, die Rückſtände zu be⸗ 
gleichen. 


we 


En Fabrilbrand 


In den geftrigen Abendſtunden brach in der Sena⸗ 
torſkaſtr. 8 in der Reißerei der Firma Galewfki einBrand 
aus, der bald einen drohenden Umfang angenommen hat, 
da ſich in dieſem Fabrikgebäude Lager von Rohbaum⸗ 
wolle und Fertigwaren anderer eingepachteter Unterneh⸗ 
men befinden. An die Brandſtelle kamen 4 Abteilungen 
der Feuerwehr mit Verſpätung an. Die Senatorfka⸗ 
ſtraße iſt durch die herrſchende Kälte in einem unpaſſter⸗ 
baren Zuſtand geraten, da die Hauswächter beim Eis⸗ 
hacken richtiggehende Gräben entſtehen ließen, um das 
Waſſer abfließen zu laſſen. Die Feuerwehr konnte nur 
auf Umwegen an die Brandſtelle gelangen. Nach einſtüa⸗ 
diger Arbeit konnte das Feuer eingedämmt werden. Eine 
Wolfmaſchine und ein Teil des Gebäudes wurden zer⸗ 
ſtört. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 40 000 Zloty. 


Drei Brände 


Geſtern nacht wurde die Lodzer Feuerwehr zu drei 
Bränden gerufen, wobei es ſich in einem Fall um einen 
größeren Brand handelte, bei dem mehrere Löſchzüge 
zwei Stunden beſchäftigt waren. 

Zunächſt geriet im Haus von Pilecki, Gdanfka 123 
durch einen ſchadhaften Kamin ein Balken in Brand. 
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gegen Tientiheng vor. Vor dieſer Stadt hat ein Kampf 
ſtattgefunden, aus welchem ſich die Japaner nach Zurück⸗ 
laſſung von 200 Toten zurückzogen. Die Chineſen be⸗ 
ſetzten die Stadt, wo ſie ſich wegen des japanif 1 Artt'⸗ 
leriefeuers nur einen Tag halten konnten. Die Stadt 
ſteht in Flammen. Gleichzeitig dauerten die Kämpfe in 
der Gegen dvon Huatſian fort. 

Schanghai, 30. Dezember. Yu) an der Zentral- 
front finden lebhafte Kämpfe ſtatt. Die chineſiſchen Trup⸗ 
ren haben Jotſchau von drei Seiten umringt. Japa⸗ 
niſche Abteilungen verlaſſen die Stadt in nördlicher Rich 
tung, doch iſt nicht eee daß ſie die Stadt tampi⸗ 
los aufgeben werden. Die japaniſchen Batterien beichie 
ßen heftig die chineſiſchen Poſitionen am Nordufer des 
Sucho, doch ſind alle ihre Verſuche vorzudringen gef . 8 
tert. Die 106. japaniſche Diviſion hat ſo ſchwere Ver⸗ 
luſte erlitten, daß fie aus der Front zurückgezogen und 
durch die 1. Diviſion abgelöſt werden mußte. 

Tokio, 30. Dezember. Nach zweitägigem Kampf 
haben die japaniſchen Truppen eine chineſif ice Sreifhur- 
truppe von 4000 Mann bei Wumonku in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen. Die Chineſen verloren 1300 Mann und 80 
Gefangene. 


Nandſchukuo proteſtiert 


Hſingking, 30. Dezember. Die mandſchuriſche 
Regierung hat nach Moskau eine Note abgeſandt, in ber 
gegen die Nichteinhaltung einiger Beſtimmungen des 
Vertrages über den Verkauf der nordmandſchuriſchen 
Eiſenbahnlinie proteſtiert wird. 

Mandſchukuo macht die Bezahlung der letzten Rate 
von 6 Millionen Yen davon abhängig, daß die Sowijet⸗ 
union die Frage der Entſchädigungen regeln werde, die 
durch den Verkauf der Eiſenbahnlinie den entlaſſenen 
Beamten zuſtehen. Die Sowjetregierung ſteht ihrerſeits 
auf dem Standpunkt, daß Mandſchukuo zugleich mit der 
Eiſenbahnlinie auch alle Verpflichtungen übernommen 
babe. Die japaniſche Regierung erklärt, daß dieſe Fruge 
lediglich Sowjetrußland und Mandſchukuo angehe. 


Das Feuer konnte unterdrückt werden, noch bevor es 
größeren Umfang annahm. 

Der zweite Brand entſtand im Haufe Sienkiewicz⸗ 
ſtraße 22. Hier geriet beim Auftauen der Waſſerleitungs⸗ 
röhren die Decke einer Wohnung in Brand. Das Feuer 
donnte im Keime erſtickt werden. 

Gleichfalls beim Auftauen der Waſſerleitungsröhren 
geriet im Haufe Zgierſka 116 die Verpackung auf dem 
Dachgeſchoß in Brand. Das Feuer breitete ſich ſchnell 
aus. An die Brandſtelle eilten zwei Abteilungen der 
Feuerwehr, die jedoch angeſichts des Umfanges des 
Feuers zwei weitere Abteilungen zu Hilfe rufen mußten. 
Die Feuerwehr arbeitete zwei Stunden an der Löſchung 
des Brandes. Das Dachgeſchoß und das Dach des zwei 
ſtöckigen Hauſes wurde teilweiſe zerſtört. 


Sanitätslontrolle und Preis prüfung 


Der Lodzer Stadtſtaroſt Dr. Moſtowfki und Poli⸗ 
zeilommandant Inſpektor Elſeſſer⸗Niedzielſki führten ge⸗ 
ſtern eine Sanitätskontrolle der Stadt durch. Es wur⸗ 
den zahlreiche Grundſtücke aufgeſucht. Es konnte die Feſt⸗ 
ſtellung gemacht werden, daß die Ordnungsvorſchriften 
im allgemeinen befolgt werden. Vor allem erwies ſich, 
daß der Schnee von den Straßen und Höfen fortgeräumt 
wurde. Dagegen ſind die Wände und Zäune noch nicht 
in gehöriger Weiſe von den Wahlplakaten geſäubert wor⸗ 
den. In allen Fällen, wo dieſe Anorddnung nicht befolgt 
wurde, wurden die Hauswärter bzw. die Hausbeſitzer an⸗ 
gewieſen, das Verſäumte unverzüglich nachzuholen. 

Ferner beſichtigten der Staroſt und der Polizeikom⸗ 
mandant die Marktplätze auf dem Boerner-Platz, den 
Waſſerring und die Markthalle an der Petrikauer 317. 
Die Preisprüfung ergab, daß die vorſchriftsmäßigen 
Preiſe nicht von allen Händlern eingehalten werden. 
Gegen einige Händler wurden Protokolle verfaßt. 

Außerdem führten Beamte der Sanitätsaufſichtsſtel⸗ 
len geſtern eine Kontrolle der Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäfte, 
um feſtzuſtellen, ob alle Fleiſchwerkſtätten in entſpre⸗ 
chenden Räumen untergebracht und in ſauberem Pır- 
ſtande find. In einigen Fällen wurden Unzulänglichke:⸗ 
ten feſtgeſtellt und die Beſitzer aufgefordert, die Mängel 
zu beheben. 


Ein Raubüberfall 


Geſtern abends wurde in der Cegielnianaſtraße der 
28jährige Marjan Ciepiela von einigen Banditen über: 
ſallen. Sie verſetzten dem Ciepiela einige Meſſerſtiche 
und Fauſthiebe, raubten ihm dann 20 Zloty ſowie die 
Taſchenuhr und andere Gegenſtände und flüchteten. Dem 
Ueberfallenen erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe und 
brachte ihn nach ſeiner Wohnung an der Tokarzelo⸗ 
ſtiego 42. Die Polizei hat ſofort die Verfolgung der 
Banditen aufgenommen. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorſka 91; Borkowekk, Bas 
wadzla 45 Gluchowſfki, Narutowiecza 6; Hamdurg 
Glowna 50; Pawlowſti, Petrikauer 307, 


Wielun. 


ergebnislos, 


N-. 358 


1000 von Kunden sind mit dem 
„ELEKTRIT“ 
RADIO-APPARAT 


zufrieden, gekauft auf Raten und in bar bei 


H.Gotlibowski 20e, 30 rei. 163.71 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
Engros Detail 


Einbrecher am Werte 


In die Weberei an der Kaszubſkaſtraße 21 drangen 
geſtern nacht Diebe, indem ſie in die Wand ein Loch 
ſchlugen. Den Einbrechern fielen 20 Päckchen Seiden⸗ 
garn im Werte von 1400 Zloty in die Hände. 

Ferner verſuchten geſtern nacht Diebe in die Apo⸗ 
theke von Kacperkiewicz, Zgierſka, Ecke Limanowſkiſtraß⸗ 
einzudringen. Das Vorhaben der Einbrecher wurde 
jedoch bemerlt. Die Einbrecher flüchteten, jedoch wurden 
Fe verfolgt. Zwei konnten ſeſtgenommen werden. Sie 
erwieſen ſich als Jan Karſli, wohnhaft Dzika 5, und 
Wladyſlaw Macinjli, Lagiewnika 148. 


15 jährige trinkt Salziaure 


Im Haus Tuszynſka 17 trank in der Wohnung 
ihrer Eltern die 15jährige Czeſlawa Hoffman nach einem 
Streit mit dem Vater in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salz⸗ 
ſäure. Es wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
das Mädchen in ein Krankenhaus überführte. 


Aus dem Gerichtsſaal 


Beleidigende Auslaſſungen gegen den Staat 
in einer Klage. 8 

Die Büroangeſtellte Domicela Ciupinfka, in Lodz 
wohnhaft, richtete am 28. Oktober an den Staatsanwalt 
des Lodzer Bezirksgerichts eine Klage gegen das Finanz⸗ 
miniſterium, in welcher ſie das Miniſterium beſchuldigte, 
ſie betrogen zu haben, da es ihr für die Obligationen der 
Dollarprämienanleihen nur 40 Prozent deſſen bezah en 
wolle, was ſie ſelbſt bezahlt habe. Die Klage enthielt 
außerdem beleidigende Aeußerungen über den Staat und 
das Finanzminiſterium. Gegen die Ciupinſta wurde ein 
Strafverfahren wegen Beleidigung des Staates einge⸗ 
leitet. Sie hatte ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu 


verantworten. Die Ciupinſta verteidigte ſich ſelbſt. Ste | 


ſtellte eingangs den Antrag, die Verhandlung unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit zu führen, da es um das Wohl 
des Staates gehe. Der Antrag wurde abgelehnt. Die 
29 jährige Domicela Ciupinſka wurde der Beleidigung 
des Staates ſchuldig befunden und zu 3 Monaten Haft 
verurteilt. 
Hausbeſitzer wegen Eigenmächtigkeit verurtent. 

Vor demStadtgericht hatte ſich geſtern derhausbeſitzer 
Wladyſlaw Malomwili aus Nowo⸗Zlotno zu verantworten. 
Im Haus Malowſtis wohnte die Witwe Staniſlawa 
Jerzak mit zwei Kindern. Die Frau litt große Not und 
zahlte keine Miete. Makowſki ſann, wie er die Frau aus 
der Wohnung entfernen könnte. Die im Sommer dieſes 
Jahres angeordnete Ordnungsaktion glaubte er als gün⸗ 
ſtige Gelegenheit zur Erreichung ſeines Zieles zu be⸗ 


rützen. Unter dem Vorwand, neue Fenſter in der Woh⸗ 


nung der Frau einſetzen zu müſſen, ließ Makowſki die 
alten aber noch guten Fenſter herausnehmen, feste aber 
neue. nicht ein. Die herausgenommenen Fenſter brachte 
Makowſti in einer Kammer unter, die er abſchloß. Die 
Mieterin wandte ſich an die Polizei, die den Hausbeſitzer 
zur Verantwortung zog. Das Gericht ſprach Makowſti 
der Eigenmächtigkeit ſchuldig und verurteilet ihn zu 
6 Monaten Gefängnis. vn! | 
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Pabianice. Konflikt in einer Watte- 
fabrik. In der Wattefabrik von Jankowſki in Pa⸗ 
bianice, Pilſudſkiſtr. 11, wurden drei Arbeiterdelegierte 
entlaſſen. Die ganze Belegſchaft trat für die Entlaſſenen 
ein und legte die Arbeit nieder. Die Vertreter des Ver⸗ 
bandes ſprachen beim Staroſten des Kreiſes Laſk vor, 
und baten um Anordnung von Maßnahmen, um eine 
Ausbreitung des Konflikts zu vermeiden. In dieſer An⸗ 
gelegenheit wird eine beſondere Konferenz ſtattfinden. 


Petrikau. Betrunkener kommt ums Le⸗ 
ben. Im Dorf Gazomiat, Kreis Petrikau, kam der 19 
jährige Franciszek Zurek betrunken nach Hauſe und han⸗ 
tierte am geladenen Revolver. Es ging ein Schuß los 
und die Kugel drang dem jungen Mann ins Herz. Er 
war auf der Stelle tot. 

Wielun. Aetherhändler unſchädlich ge⸗ 
macht. Beamte der Grenzwache bebobachteten ſeit län⸗ 
gerer Zeit den Staniflaw Drabka aus Dzialoszyn, Kreis 
Drabka befaßte ſich mit dem Schmuggel von 
Aether aus Deutſchland nach Polen, den er unter der 
Landbevölkerung verkaufte, die den Aether ſtatt Schnaps 
trank. Wiederholte Hausſuchungen bei Drabka blieben 
da er das giſtige Getränk verſteckt hielt. 
Vorgeſtern erſchienen nun die Beamten bei Drabka in 
dem Moment, als er einen neuen Transport Aether im 
Verſteck unterbringen wollte. Man fand eine größere 
Menge Aether, der beichlagnahnt wurde. Drabek wurde 
ſeſtgenommen. 


Volkszeitung — Sonnabend, den 31. Dezember 1938. 


Die billigſte Einkaufsquelle für Wringmaſchinen, 
Eiſenwaren ſowie 


Schlittichuhe 


„Turf“ dopp. poliert 3.— Zloty, dopp. Nickel 4.— Zloty 
auf Lager auch die Syſt. „Hockey“, „Salcove“, „Maraton“ 


M.Klepfisch, Ködz 


11.g0 Liſtopada 3. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Hallenschwimmbad in Bielitz? 


Wie den bürgerlichen Blättern zu entnehmen iſt, 


ſell in Bielitz ein Hallenſchwimmbad errichtet werden, für ı 


welches die Pläne bereits im ſtädtiſchen Bauamt vor⸗ 
liegen. 

e Brauchen wir ein Hallenſchwimmbad? Selbſwer⸗ 
ſtändlich würden wir ein ſolches brauchen! Aber erſt 
dann, wenn alle anderen Mängel, die der Stadt anhaf⸗ 
ten, beſeitigt fein werden. Noch immer herrſcht in Bieiitz 
eine große Wohnungsnot und doch kümmert ſich der Ma⸗ 
giſtrat ſehr wenig, um dieſem Uebel zu ſteuern. Für dieſen 
Zweck iſt angeblich kein Geld vorhanden. Für ein Luxus⸗ 
dad hat ſich das nötige Geld gefunden und nun ſoll noch 
ein Hallenſchwimmbad gebaut werden. Wir müſſen fra⸗ 
gne? Was wird dieſes Hallenſchwimmbad koſten? Wem 
zuliebe wird es erbaut? Noch iſt das Volksbad, daß drin⸗ 
gend notwendig iſt, nicht fertig und ſchon denkt man an 
ein Hallenſchwimmbad, das doch nur dem Sport dient! 

Unſerer Meinung nach, wäre die beſchleunigte Be⸗ 
endigung des Vollsbades wichtiger, um den werktätigen 
Einwohnern von Bielitz, die fi eine Wohnung mit Bad 
nicht leiſten können, zu ermöglichen, für billiges Geld 
ihren Körper zu reinigen, umſomehr da man oft den 
Kulturwert eines Volkes nach dem Seiſenverbrauch ein⸗ 


ſchätzt. Bevor nicht die anderen, oben angeführten Män⸗ 


gel beſeitigt find und wir auch nicht erfahren, was dieſes 
Hallenſchwimmbad koſten ſoll, müſſen wir uns gegen die 
Errichtung eines Hallenſchwimmbades ausſprechen. 


Um die neuen Lohnabtommen 
in OlfasSchiefen 
In Verſammlungen des Bergarbeiterverbandes in 
Karwin, Poremba und Gorna Sucha wurden Entſch.ie⸗ 
zungen angenommen, worin die Arbeiter die beſchleunigte 


Beendigung der Verhandlungen zum Abſchluß eines 


neuen Lohnabkommens fordern. Die gleiche Forderung 
wurde bei Verſammlungen des Metallarbeiterverbandes 
erhoben. Bekanntlich fordern die Arbeiter der Schwer⸗ 
induſtrie im Olſaland die Angleichung der Löhne an die 


im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk, wogegen die Arbeit⸗ 


geber nur die weſentlich niedrigeren Lohnſätze der Dom⸗ 
browaer Induſtrie gewähren wollen. a 

Da die Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern im Bergbau und Hüttenweſen des Olſa⸗ 
gebiets bisher zu leiner Einigung geführt haben, begab 
ſich der Hauptarbeitsinſpektor, Miniſterialdirektor Klott, 
in das neu an Polen gefallene Gebiet, um Schlichtungs⸗ 
vorſchläge zur Verſtändigung an Ort und Stelle zu be⸗ 
ſprechen. e 


Oberſchleſien 


Neugeſtaltung der Pleifiichen Betriebe 


Die Zwangsverwaltung über die Fürſtlich Pleſſiſchen 
Veſizungen ſoll, wie die „Polonia“ berichtet, nach vier⸗ 
jähriger Dauer mit dem 1. Januar 1939 aufgehoben 
werden. Es ſollen zwei Aktiengeſellſchaften gebildet wer⸗ 
den, und zwar eine für die Bergwerke und die an⸗ 
dere für die Brauereien. 

Als Vorſtandsmitglieder der Bergwerksgeſellſchaft 
nennt die „Polonia“ den Oberſten Beldowfli, Direktor 
Wende und den augenblicklichen Landrat von Rybnil, 
Wyglenda. 

Die neue Brauerei⸗Aktiengeſellſchaft ſoll gebildet 
werden von der Fürſtlichen und der Bürgerlichen Braue⸗ 
rei in Tichau ſowie der Malzbierbrauerei in Siemians⸗ 
witz. Der Sitz dieſer neuen Aktiengeſellſchaft wird Kaf⸗ 
towitz ſein. Dem Vorſtand werden angehören Direktor 
Ehrenberg, Direktor Belnich und Major Paluch. Das 
Betriebskapital der Aktiengeſellſchaft wird rund fünf Mil⸗ 
lionen Zloty betragen. Dazu kommt ein rieſiges Ver⸗ 
mögen in Geſtalt von neuzeitlich eingerichteten Brauerei⸗ 
anlagen und Maſchinen ſowie große Grundſtücke. 


Durch Unvorſichtigleit 
den Flammentod erlitien 


Der 68 Jahre alte Invalide 
Oltberun wurde das Opfer ſeiner eigenen Unvorſichtig⸗ 


leit. Am Abend rieb ſich der alte Mann ſein krankes 

Vein mit Benzin ein, wobei er in der linken Hand eine 
brennende Kerze hie't. Plöglich erfolgte eine he tige 
Exploſion, und im Nu ſtand Kuszek in hellen Flammen. 


Er hatte ſo ſchwere Verbrenner erlilien, daß er nich 


Enlieferung ins Krankenhaus in Tichau zwei Tage ſpä⸗ 
8 9 b 


ter arb. 


Vinzenz Kuczek aus 


Sport 


Wer kämpft im Boxkampf Oberſchleſten — Lodz. 

Nach dem Boxlampf Lodz — Thorn wird die Lodzer 
Auswahlmannſchaft am 8. Januar in Sosnowice gegen 
die Auswahlmannſchaft von Oberſchleſien klämpfen. Das 
Kampfprogramm ſieht folgend Paarungen vor (an erſter 
Stelle Oberſchleſien): Jaſinſki — Rosman, Jarzombek 
— Mareinkowͤſti, Wellgrün — Spodenkiewicz, Chrobei 
— Wdowinfki, Ackerman — Szezapinſki, Paterek — Nie⸗ 
wadzil, Wiedemann — Moszkowicz und Wrazidlo — 
Klodas. Die intereſſanteſten von den acht Kämpfen wer⸗ 
den die erſten drei und der Kampf im Halbſchwergewicht 
zwiſchen Wiedemann und Moszkowicz ſein. Der im ver⸗ 
gangenen Jahre ausgetragene Kampf endete mit 9:7 zu⸗ 
gunſten Lodz. 


Lodz bereitet die Eiskunſtlauſmeiſterſchaſt vor. 


Wie ſchon mitgeteilt wurde, veranſtaltet Lodz in die⸗ 
ſem Jahre die Wettbewerbe um die Polenmeiſterſchaften 
im Eiskunſtlauſen für Herren, Damen und im Paarlau⸗ 
fen. Die Veranſtaltung der Meiſterſchaften hat der Lod⸗ 
zer Eislaufvetein übernommen und fie wird auf der Ei’ 
bahn im Helenenhof am 21. und 22. Januar ſtattfinden. 
Die Eisbahn wird dementſprechend hergerichtet werden. 
Für die Wettbewerbe laufen jetzt ſchon Anmeldungen aus 
Warſchau, Oherſchleſſen, Lemberg uſw. ein. 


Kunſtgewerbe⸗ Atelier 
„RENEE“ au. Koscıuszkı 22 


= a Aug Petrikauer 79, Tel. 147:05 

empfiehlt 

dellt Hondſchude. Gürtel, ein⸗ 

= ar ſowie die verſchle⸗ 
denſten Garnſerungen. Nisdrige Preile 


Nadio⸗Brogramm 


| Sortktag, den 1. Januar 1939. 
Warſchau⸗Oydz. e a 
7,20 Morgenmufit 8,30 Sinfoniemuſik 10 Gottes 
dienſt 12,03 Konzert 13 Aus Werken von Biljudfti 
13,20 Konzert 14,45 Kinderſtunde 15,10 Arbeiter⸗ 
ſendung 1730 Konzert 19 Neujahrsſport 19,35 
Polniſhe Muſik 20,05 Humor 20,15 Abendnach⸗ 
richten 210 Tanzmusik 22,20 Zur Unterhaltung. 
Kattowitz. 
19,35 Volktkundliche Sendung 21,40 Heitere Sen⸗ 
dung. 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 8,30 Eine kleine Melodie 10 Mar: 
genjeitr 12 Neujahr 1939 12,15 Konzert 14,30 
Muſil aus Märchen 16 Konzert 19 Der Freiſchütz 
22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Spätmuſik. 


lau. 
12 Nujaßr 1939 12,15 Konzert 15,30 Vielleicht 
gefällt dir was 20,10 Aus Operetten 24 Nachtmuſik. 


en. | 
12 Nujahr 1939 12,15 Konzert 16 Wien muſiziert 
19 Tr zFreiſchüg 22,30 Tanz und Unterhaltung 
3 Mchtſmſit. 


der Nundfunt zu Silveſter 


Der poltiihe Rundfunk begann mit jeinen Silve⸗ 
ſterſendunzen bereits am geſtrigen Tage mit der Darbie- 
tung unte dem Titel „Eine Herrſchau der Lieder des 
Jahres 1938, die Lemberg auf der allpolniſchen Welle 
gab. Det heutige Tag ſieht weiter verſchiedene Silveſter⸗ 
darbietunzen vor. Um 16.35 Uhr wird der Pianiſt Du⸗ 
gas die Schöpfung „Karneval“ von Schumann, eines der 
ſchönſten Karnevalswerke, zum beiten geben. Um 19.15 
Uhr begünt das Unterhaltungskonzert unter der Parole 
„Seid luſig unter dem Miſtelzweig“, welches vom Katto⸗ 
witzer Sonder beſtritten wird. Am 21.15 Uhr bis 23.59 
Uhr erfolgt das große Abendkonzert, das als Titel „Das 
alte Jah ſtirbt, das neue wird geboren, verjagt die Trau⸗ 
rigleit durch Heiterkeit“ trägt. Dieſes Konzert verſpricht 
recht attha klionell zu werden, wirken doch dabei mit die 
Orcheſter aus Poſen und Lemberg, die Sängerinnen und 
Sänger Incyna Szezepauſka, Jadwiga Kenda, Mieczy⸗ 
Nam Sei, Mira Grzelichowfka, die Kylophoniſtin 
Irena alli. die Violiniſten E. Raabe und Artur Ky⸗ 
pernok ind der Saxophoniſt Mikutowſki. Außerdem neh⸗ 
men am Konzert noch Wlada Majewſka, Czeſlaw Haifti 
und Heirſk Ladosz teil. 

Schluß der Rundſunkdarbietungen wird ein 
Tanzorheſter von 24.05 Uhr bis 2 Uhr nachts die ſchön⸗ 
eiſen ſpielen. 2 
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Ar. 358 


Nun bit du daheim ., 


Roman von Liane Sanden 


(4. Fortſetzung) 

Michael Erdinger ſtand und ſtand, er ließ eine Bahn 
nach der anderen unbeachtet vorbeifahren und ſtarrte auf 
die Bilder. Und dann war ſein Entſchluß gefaßt. „Alſo 
nein, vergeſſen Sie nicht, Hotel Engliſcher Hof“, wie kör— 
perlich hörte er die Stimme. — Aufforderung? Verrückt 
war es, jo etwas zu denken. Denn wer Anka Preyſſac 
war, das wußte er, obgleich er niemals Geld hatte, irn 
irgend einen Kunſtgenuß zu gönnen. Preyſſac iſt wohl 
der Künſtlername, Campari iſt ihr bürgerlicher Name, 
der unſympathiſche Herr Konſul Campari ihr Vater. 

Anka Preyſſac ſitzt in der Ecke der Couch, das Zim⸗ 
ner iſt warm, ein paar langſtielige Nelken duften aus 
einer ſchlanken Vaſe, eine Zigarette glimmt, halb ange 
raucht, ein Buch liegt halb aufgeſchnitten, unbeachtet auf 
zer geblümten Seide der Couch. Anka Preyſſae hat einen 
Kimono von leuchtend roter Seide an, um den Hals eine 
ſchwere, altertümliche Kette, ſchwere, altertümliche Reifen 
in den kleinen Ohren. 

Das Telephon neben ihr ſchnurrt. 

Blitzſchnell richtet fie ſich aus ihrer zuſammengeku⸗ 
ſchelten Stellung auf: 

„Gnädige Frau“, ſagt die Stimme der Sekretärin, 
„ein Herr am Telephon — wegen der Lieferung aus dein 
Sportgeſchäft heute, er behauptet, er müßte ſeloſt 
sprechen.“ 

„Ja, berbinden Sie!“ 

Anka hörte mit einem kleinen, erregenden Herzklop⸗ 
ien auf die Stimme, die jetzt aus dem Apparat zu ihr 
kommt: 

„Verzeihung, Fräulein Preyſſac?“ 
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„Sängerhaus” 11 Listopada 21 


ZUM 3. MAL! 


Am Neujahrstag, d. 1. Jan. 1939 


Der große Saison-Erfolg ! 


Die Primanerin 


Ein Lustspiel 
von SIEGMUND GRAFF 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zl. im Vorverkauf in der Firma 
Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankhelten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-95 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Ubr abends 


8 Ai N 7157 


ER 
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mit 


— — 


Jeromſtſego 7476 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u 8 
dis zur Ecke Kopernika u. Zeromfkiego 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Glennementspreik: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, fährlich Zlow 72.— 
Gimjsinummer 10 Giolchen, Sonntags 25 Groſcher 


Kirchlicher Anzeiger 


Teint atis, Kirche. Silveſter, 6 Uhr abends Silver- 
Hesdienſt. P Wannagat r 
Er 1 930 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupigottesdienſt nebit. 
l. Abendmahl. P. Schedler. 
g N 12 Uhr Goltesdienſt nebſt hl. Abendmahl in pol 
er Sprache P Kotula. 
0 Rochmittag 2.30 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 6 Uhr Goitesdient B. Rechter 
Bethaus Zubordz, Sierakowſttego 8. Sildeſter 7 Uhr abends 
Silveftergottesdlenſt Paſtor Wudel. 
Neujahr 10 Ur vorm. Gottesdſenſt P. Wannaget. 


um 6 Uhr abends 


JUNOSZA-STEPOWSKI, 


„Ja, wer ſpricht dort?“ 

„Gnädiges Fräulein, der der —“ das Wort Ver⸗ 
käuſer will Michael nicht über die Lippen. 

Ein Lachen tönt durch den Apparat, es iſt ſüß und 
erregend wie die ganze weiche Stimme. 

„Ich weiß ſchon, nur Ihren Namen weiß ich nicht, 
Herr — Here —“ 

„Erdinger“, ſchreit Michael ſelig, fo laut, daß Anka 
Apparat ein wenig von ihrem Ohr nimmt. 
„Michael Erdinger, Student, gnädiges Fräulein.“ 
„Alſo, Herr Michael Erdinger, was wünſchen Sie?“ 
„Ihre Sachen, gnädiges Fräulein, ich — ich wollte 
— ich hab ſie —“ 

„Lieber Himmer, was für eine Idee! Sofort geben 
Sie die Sachen einem Dienſtmann, er ſoll fie ins Hotel 
ſchaffen.“ 

Einen Augenblick Schweigen, 
glückliche Stimme: 

„Und ich hofſte doch ſo ſehr, daß ich bei dieſer Ge— 
legenheit —“ 

Wieder dies Lachen, erregend und beglückend: 

„Muß es unbedingt mit all den Paketen ſein? Hö⸗ 
ren Sie gut zu: Sie übergeben die Sachen jetzt einem 
Dienſtmann. Und warten in einer halben Stunde auf 
mich vor dem Regina⸗Palaſt.“ 

Die Zeit ſchlich und ſchlich. Auto um Auto fuhr vor 
dem eleganten Reſtaurant vor, Damen in Pelzen, Herren 
in eleganten Wintermänteln gingen eilig durch das 
Schneecreiben, bis fie unter dem Baldachin des Eingan⸗ 


den 


dann eine ſehr im: 


ges gelandet waren. Endlich — ein Wagen, an die 
Scheibe gepreßt ein bräunlich⸗ſchönes Geſicht. Michas! 
ſtand ſchon am Schlag, ehe der gallonierte Portier zit: 


ſpringen konnte, hatte er ſchon geöffnet, half Anka her⸗ 
aus. Ihre Hand im weißen Stulpenhandſchuh lag einen 
Augenblick in der feinen. 


ab morgen 
in der 99 


empfiehlt ſich zum Bau, 


„S ELECTRIC“ 


Lodz, Gluwna 45. Tel. 201-36. 
Praltiſche 


Porzellan⸗Nalerei 


Glas, Porzellan, Service, ſowie ſämtliche Haus⸗ 
und Küchengeräte taufen Sie am billigſten bei 


Otto Klingsporn Lodz, Nawrot 92 


Volkszeitung — Sonnabend, den 31. Dezember 1938. 


| Nadio⸗Neparatur⸗Werlſtatt 


Umarbeitung 
Reparatur von ſämtlichen in- und ausländi⸗ 
ſchen Apparaten zu zugänglichen Preiſen. 


(Ecke Wytoka) Glasſchleiferei am Platze 


Verkauſe am billigſten 


Strümpfe 1 Socke 


zu den genaueſten Fabrikspreiſen 


linke Offiz, W. 18 


0 


oon Dr. Z.RAKOWSKI 


mit Händigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, 


— 


Petellauer 67 


Von 9-3 und 35½—8 


Daſelbſt Roentgen abtnett für fämtliche 


> 
2 Durchleuchtungen und Aufnahmen 
U} 


* 
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GROSSSWNA, ENGEL, PICHELSKI, 


nächſtes Programm: „PAWEL i GA WET“ 


die höchſten 
Qualitäten 


sen B. Fuchs, Kilinskiego 87 


VuWWwron„0000009% 


HEILANSTALT 


Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Uſthma⸗deiden 


Tel. 127:81 


PRZEDWIOSNIE Der große romantiſche Film aus den Zeiten der Kämpfe um die Freiheit 


FLOR 


ORWID, WEGRZYN 
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„Guten Abend, Herr Erdinger.“ Unter einem win⸗ 
zigen ſchwarzſeidigen Hütchen, hinter einem großgepunk⸗ 
ten Schleier, der ihre Augen noch ſtrahlender erſcheinen 
ließen, lächelte ſie ihn an, dann löſte ſie leicht ihre Hand, 
reichte dem Kutſcher einen Geldſchein herauf, wandte ſich 
wieder an Michael: 

„Kommen Sie, was für ein 
Wetter!“ 

Sie plauderte ſo leicht, der ihres Parfüms 
umwehte ihn, er folgte ihr bezaubert und grenzenlos ver⸗ 
wirrt. Auf einmal erſchien es ihm als ungeheuerlich, 
daß er, Michael Erdinger, neben dieſem ſüßen, bezau⸗ 
bernden Weſen ging, das eine ſo große Künſtlerin war, 
dazu ſchönſte Frau. Jetzt erſt kam ihm zum Bewußtſein, 
wie wenig er hierher paßte in dieſen Luxus, der ihm jetzt 
enigegenſah, dies ſtrahlende Veſtibül des Regina⸗Pala⸗ 
ſtes mit ſeinen marmorgetäſelten Wänden, von denen 
das Licht widerſtrahlte. 

Und plötzlich ſah auch Michael Erdinger ſich ſelbſt. 
Wo hatte er denn nur ſeine Gedanken gehabt? Wollte er 
ſo neben dieſem ſchönſten Weſen in den Reginapalaſt hin⸗ 
eingehen, ſo wie er war mit ſeinen Knickerbockers, den 
derben grauen Sportſtrümpfen, den derben Schuhen, 
dem Pullower, der nicht mehr tadellos war, ſondern ſchon 
an den Aermeln verdächtig abgeſchabt. Unmöglich! Eine 
lächerliche Figur würde er abgeben zwiſchen all den ele— 
santen Herrn in tadelloſem Straßenanzug. 

„Verzeihung, gnädiges Fräulein, ich — ich bin dach 
nicht angezogen.“ Unglücklich ſagte er es, hilflos. 

Nun war dieſes Zuſammenſein 
richtig begonnen hatte. 

Anka legte ihren Arm leicht auf den Michaels: 

„Unſinn. So, wie Sie ſind, ſind Sie gerade recht. 
Sie werden ſich doch von den geſchniegelten Laffen nicht 
imponieren laſſen.“ 


Herr Erdinger, puh, 


Dur 
Duft 


ſchon aus, ehe es 


(Fortſetzung folgt.) 


Dr. med. Mitteilung 
und H. Rözaner das Seilenegeihäh 
Epesin’arst „LEON“ 


für Haut⸗, beneriſche 
und Geruntratichtäge 
Narutowicza 9 Lel. 128-98 


Empf. 10—12 und 5-7 Uhr 


Limanowfſtiego Nr. 06 

fühtt aus dauerwellon 

für 6 Zl. mit 6 monat- 
licher Garantie 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Frau D’med.MARKOWICZ 


Haut⸗ und veneriſche Kranthellen 


Moniuszki 2 Tel. 166.35 


empfängt wieder 


Theater. u. Kinoprogramm 
Teatr Polski: Heute 8.30 Uhr Nitouche 
Testı-Miejskt: Heute 8.30 Uhr Zar Paul 
Casine: Hotel im Tirol 

Corse: l. Booloo, II. Chemiker 

Europa: Fröhliche Ordinanz 

@rand Kine: Das Herz der Mutter 
Palace: Vergessene Melodie 
Prredwinsnie: Florian 

Rakleta: Professor Wilczur 

Rialteı Backfisch 

Urania: Mit der Rakete auf den Mars 
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F ...... 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 
Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
daden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


— m ———— 
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Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 
eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Katsnbinungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Auslaud 00 Prozent Zuſchlag 
7.30 Uh: 


Beih ius in Baluty. Dworſta 2. Donnerstag, 


abends Bibelſtunde. P. Schedler. 

Mettgäb Kirche. Sildeſter, 6 Uhr abends Silo mergot⸗ 
tesdienſt mit hl Abend mabl — P. Berndt Nufahr, 10 Ahr vorm 
Hwpigotteedienſt mit hi Abendmahl. P Loffler 3.30 iht nachm: 
Kinderp ottesdienſt — T Berndt. Von 3.5 Uhr werden die 
Taufen vollzogen P. Richter. 6 Uhr abends Ab ndsgoitespienft P 

1 
Ba Faptifien-Pirhe Nawrot 27 Stilveſter, 9 Uhr abends Jah 
tesſchlußfeier Pred Pohl 

Neufohr, 1030 Uhr vorm Predigtgottesdienſt, anſchl. Abend 
mahlfeier Pred. Pohl. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 5b. O. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Berantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Kae 
Dr 


uck: «Prasa», Lodz, Petrikauss 464 


— — 
Nzgowſta 43 Stivejter, 9 Uhr abends Silvejterfeier. Bred 
Flebig. 
Neujahr, 10 Uhr vorm. Ptedigigotlesdienſt. Pred Fiebig 
Limanowſkiego 60 Silosfter, 9 Uhr abends Silveſterfeier 
Neuf ihr, 10 80 Uhr vorm. Predigtaoltedienſt. 
Nuza Pabian Alexandta 9 Siivejter, 8 Uhr abends Sil · 


ee ec 
Neuf ahr, 10 Uhr vorm Predigtgottes dienfl. 
Pabian ce. Limanowlt ego 31 Silveſter, 8-12 Uhr abends 
Jahtesſchli ßfoter. 
Neujahr, 10 Uhr vorm Neufahrs Predigtgoltesdienſt Preb 
Wenske. 


